
SC Weßling – TSV Geltendorf 3:0 (0:0) 
 

Zähes Match gegen die Elf von Ex – Trainer Gleissner 

Am letzten Sonntag hieß es wieder Heimspieltag am Meilinger Weg. Zu Gast hatte man diesmal 
den TSV Geltendorf, der seit dieser Saison von Weßlings Ex – Trainer Gerhard Gleissner 
getrimmt wird.  

Das Weßlinger Team, das unter der Führung von Trainer Nausch die erste kleine Siegesserie 
erarbeitet hat, war fest entschlossen, auch gegen Geltendorf diese nicht abreißen zu lassen, den 
nächsten Sieg einzufahren und sich somit weitere drei Punkte zu sichern. 

Jedoch musste man auch einen Verlust in Kauf nehmen, denn es fehlte an diesem Spieltag mit 
Filip‘‘Kalle‘‘Kriechenbauer ein seit Wochen souveräner Rechtsverteidiger der am letzten 
Wochenende mit Rot vom Platz flog. 

Auf dem, an diesem Spieltag sehr holprigen Grün der Weßlinger, sahen die ca. 80 Zuschauer eine 
sehr müde Anfangsphase, in der der Gastgeber nicht richtig ins Spiel kam. So waren es auch die 
Gäste aus Geltendorf, die nach 4 min Spielzeit die erste Chance verbuchen konnten. Nachdem 
sich Johannes Urban verschätzt hatte, konnte Simon Friedl, der zu dieser Phase des Spiels noch 
als Außenverteidiger fungierte, den Ball sicher Richtung Ecke klären.  

Eins kann man an dieser Stelle schon vorweg sagen, dies sollte die erste und einzig zu 
erwähnende  Chance der Geltendorfer gewesen sein. Aber auch der SCW konnte noch keine 
übermäßige Torgefährlichkeit entwickeln. Auf Weßlinger Seite konnte man lediglich zwei 
Fernschüsse von Yannick Neurath und Lukas Erlacher verzeichnen, die der Geltendorfer Torwart 
gut parierte. So ging man mit einem 0:0 und genervten Mienen in die Halbzeit. 

Zur zweiten Halbzeit wurde umgestellt beim SC Weßling. Es rückte der in der Innenverteidigung 
agierende Routiner Sebastian Erlacher ins zentrale Mittelfeld vor. Lukas Erlacher ging auf die 
Außenverteidiger – Position und so konnte der Offensive Simon Friedl eine Position nach vorne 
rücken. Wolfgang Dauschek wurde durch Christian Schnell ersetzt, der die Innenverteidiger 
Aufgabe von S. Erlacher übernahm. Von dieser umfangreichen Umstellung erhoffte sich der SCW 
vor allem eine schnellere Überbrückung der neutralen Zone, um das ein oder andere Tor zu 
erzielen. 

Die Umstellung ließ auch nicht lange auf Erfolg warten, denn die Weßlinger kamen mit jeder 
Minute besser ins Spiel und konnten auch von ihrem Kombinationsfussball Gebrauch machen. Es 
war nur eine Frage der Zeit, bis der SCW sich mit einem Tor belohnte. Nachdem Robin Waechter 
klar gefoult wurde, entschied der Unparteiische sofort auf Strafstoß, den Yannick Neurath sehr 
sachlich im Tor versenkte (64 Min.). Ab diesem Zeitpunkt wurde das Spiel für alle Beteiligten 
etwas spannender und so konnte man aus Weßlinger Sicht noch drei Höhepunkte verbuchen. 
Zunächst vergab Yannick Neurath einen weiteren Strafstoß, der wiederholt von Robin Waechter 
herausgearbeitet wurde. Dieser war jedoch schnell vergessen, nachdem zunächst Markus 
Erlacher in der 83 Minute per Kopf das 2:0 besorgte und Simon Friedl, mit einem schnellen Konter 
zum 3:0 Endstand aufstockte .  

 



Letztendlich konnte der SC Weßling das Spiel zufrieden abhaken. Nun heißt es mit viel 
Selbstvertrauen und Spielfreude die kommenden Aufgaben meistern. 

Lukas Erlacher 

Kader: 

Urban – Friedl, Erlacher B., Wolf, Koller M. – Dauschek, Erlacher L., Erlacher M., Neurath – 
Hegetusch F., Waechter R. 

Dyrda, Schnell, Steffen 

 

 


